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1. STATISTISCHE ÜBERSICHT
ASYLBEWERBER/INNEN IM LANDKREIS BARNIM

Neue Unterbringungsprognose 
für Deutschland: noch nicht bekannt

Land Brandenburg 2016 Es gibt noch keine Prognose, derzeit werden 
ca. 500 Personen pro Woche auf die Landkreise 
verteilt.

Landkreis Barnim Prognose 2.800 Personen

Derzeit aufgenommene Personen in 2016 318 Personen per 31.03.16

Aktuelle Unterbringungssituation: 
Vorhandene Kapazitäten: 2.223 Plätze

Übergangswohnheime 1.012 Plätze
Wohnverbund 571 Plätze
Wohnungen 640 Plätze 

Unbegleitete ausländische Kinder und Jugendliche
Prognose 2016 143 Personen
Unterbringungsstand 31.03.16 92 Personen
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1. STATISTISCHE ÜBERSICHT

Empfänger von Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz  im Landkreis Barnim 
nach Wohnorten – Stand März 2016

Anspruchsberechtigte: 

Insgesamt: 2064

männlich: 1.376
weiblich:      688

davon Kinder 
(0 – 17 Jahre): 670

davon (0 – 5 Jahre):  266
davon (6 – 17 Jahre): 404

Amt/ Gemeinde Anzahl

Gemeinde Ahrensfelde 16

Stadt Bernau bei Berlin 278

Amt Biesenthal - Barnim 23

Amt Britz-Chorin-Oderberg 164

Stadt Eberswalde 1001

Amt Joachimsthal (Schorfheide) 190

Gemeinde Panketal 36

Gemeinde Schorfheide 114

Gemeinde Wandlitz 236

Stadt Werneuchen 6

Gesamtergebnis 2064
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Prozentualer Anteil aller Herkunftsländer im Leistungsbezug 
AsylbLG des Landkreises Barnim 
(in der Tabelle rot gekennzeichnet hohe Bleibeprognose)
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Afghanistan

Afghanistan 12,12%
Albanien 3,93%
Botsuana 0,05%
China/Taiwan 0,05%
Eritrea 3,25%
Gambia 0,05%
Indien 0,10%
Irak 0,15%
Iran 3,25%
Kamerun 2,36%
Kenia 1,67%
Kosovo 0,64%
Libanon 0,10%
Liberia 0,05%
Mazedonien 0,93%
Nigeria 0,49%
Pakistan 4,22%

Russische Föderation 13,10%
Senegal 0,05%
Serbien 1,28%
Sierra Leone 0,10%
Somalia 3,43%
Syrien 42,93%
Tschad 1,96%
Türkei 0,15%
Ukraine 0,10%
ungeklärt 2,40%
Vietnam 1,18%
Weißrussland 0,05%
Gesamtergebnis 100,00%

1. STATISTISCHE ÜBERSICHT
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Unterbringungsakquise
• Akquise von Wohnungen/ 

Übergangseinrichtungen 
inklusive der Ausstattungen

2. UNTERBRINGUNG 2016 - AKTUELLER STAND 

Aktuelle Unterbringungssituation: 
Vorhandene Kapazitäten: 2.223 Plätze

Übergangswohnheime 1.012 Plätze
Wohnverbund 571 Plätze
Wohnungen 640 Plätze 

Schaffung neuer Kapazitäten 2016

Eberswalde, Potsdamer Allee (über DII) 250 Plätze (zum 1.5.16)

Eberswalde, Zum Schwärzesee (über DII) 32 Plätze

Dezember 2016 - Bernau, Erweiterungsneubau 
(über DII)

200 Plätze

Mai 2016 – Ützdorf (über DI)
Parstein, Althüttendorf, Tiefensee 

47  Plätze (Wohnunterkunft)
19 Plätze in Wohnungen
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PB Wohnort

Grundschule Sekundarstufe I
Sekundarstufe II/ 

Berufsschule

Flüchtlinge 

gesamt

davon in 

Schule

Flüchtlinge 

gesamt1
davon in 

Schule2

Flüchtlinge 

gesamt1
davon in 

Schule2

I Raum: 
Eberswalde 133 102 98 45 80 5

20

II Raum: 
Bernau 29 48 28 22 23 1

Gesamt 162 150 126 67 103 26

[1] entsprechend Datenstand Amt 50 Leistungsempfänger nach AsylbLG und Amt 51 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, Zugang 2015 und 2016, 
Stand 12.02.2016

[2] entsprechend systematischer Datenerfassung über das MBJS-interne Berichtssystem ZENSUS. Stand: 16.12.2015

2. BILDUNGSMANAGEMENT - ERFÜLLUNG DER 
SCHULPFLICHT

Momentan gibt es im Barnim 391 schulpflichtige Kinder, davon sind 243 in 
der Schule.
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2. LEISTUNGSMANAGEMENT - AKTUELLER STAND 

Leistungsmanagement
• Unterbringung
• Soziale Betreuung
• Leistungsgewährung
• Kontaktstelle Asyl

Landkreis Barnim Prognose 2016
2.800 Personen

Derzeit aufgenommene Personen in 2016
318 Personen per 31.03.16

Leistungsgewährung 
nach Asylbewerberleistungsgesetz 
2.064 Personen

Derzeitige Betreuung durch 
ca. 22 Sozialarbeiter/innen
6 Heimleiter
2 Krankenschwestern, Servicehelfer

2 Beratungsstellen im Landkreis 
Überregionale Beratungsstelle (0,5 Stellen)
Beratungsstelle für dezentral untergebrachte 
Flüchtlinge (1,0 Stellen)

Kontaktstelle Asyl betreut 
13 Willkommensinitiativen im Landkreis Barnim.
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Unbegleitete ausländische
Kinder und Jugendliche
• Inobhutnahme
• Clearingverfahren
• Soziale Betreuung
• Medizinische Versorgung

2. UNBEGLEITETE AUSLÄNDISCHE KINDER UND 
JUGENDLICHE - AKTUELLER STAND

Übersicht der Jugendhilfeeinrichtungen Stand: 31.März 2016

In Verantwortung des Jugendamtes

Landkreis Barnim  Prognose 2016: 143

Unterbringungsstand vom 31. März 2016: 92

Einrichtungen Kapazität

Bildungseinrichtung Buckow e.V., Schorfheide
(Jugendhilfeeinrichtung) 60

Jugendhilfeeinrichtung Menschen(s)kinder gGmbH, Bernau 11

Kinder- und Jugendhilfe - Verbund, Werneuchen 5

Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk, Liepe 1

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal, Jugendhilfeeinrichtung, Lobetal
15

gesamt 92
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• Anpassungen der Verwaltungsorganisationen an aktuelle Rechtslagen – mehr 
Abstimmungsbedarf

• Wechsel der Zuständigkeiten für die 
Flüchtlinge nach positiver Entscheidung 
im Asylverfahren

Übergang vom 
Asylbewerberleistungsgesetz zum SGB II

5. HANDLUNGSBEDARFE UND PROBLEMLAGEN

• Wachsende Anzahl von Bleibeberechtigten 
>>> Benötigte Kapazitäten in Schulen, Kita, Wohnungen

• Wachsender Druck 
>>> für die Integration der Flüchtlinge in Arbeit und Ausbildung
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6. AKTIVITÄTEN DES LANDKREISES

• Schreiben des Landkreises Barnim an den Flüchtling mit der Aufforderung:
 Leistungen aus dem SGB II beim Jobcenter zu beantragen und
 sich innerhalb von 3 Monaten eine Wohnung zu suchen.

• Erste Gespräche mit dem Jobcenter zum Leistungsübergang und einer 
möglichen Kostenerstattung innerhalb der Frist von 3 Monaten

• Erste Gespräche und Prüfung gemeinsam mit den 
Wohnungsbaugenossenschaften, ob Flüchtlinge, die in Wohnungen 
untergebracht sind, in den Mietvertrag (per Abtretungserklärung der Miete 
Jobcenter) einsteigen können. 
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• Wichtigster Handlungsbedarf:
Erarbeitung von Lösungsvorschlägen für die Unterbringung von 

Flüchtlingen nach positiven Asylverfahren  

-Wechsel der Zuständigkeit  zu den Städten und Gemeinden

• Folgende Schwerpunkte zur Lösungssuche sind in der Diskussion: 

 Wohnraumbeschaffung zur Vermeidung von Obdachlosigkeit

 Abstimmung zu Bedarfen in Kita und Schule – Planungssituation in den 
Gemeinden und Städten

 Vorschläge für Maßnahmen zur Unterstützung des Integrationsprozesses der 
Flüchtlinge in Arbeit und Ausbildung - Asylbewerber

 Maßnahmen und Projekte zur Verbesserung der Akzeptanz mit Einbindung 
der Bevölkerung in den Integrationsprozess zur Wahrung des sozialen 
Friedens in den Städten und Gemeinden  

GEMEINSAME LÖSUNGEN FINDEN ZUR LÖSUNG 
DER FLÜCHTLINGSSITUATION 


